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Herkunft

Die Büste stammt aus dem Kunsthandel, als 

Herkunftsland gilt Spanien. An der Figur sind 

keine Stempel oder Beschauzeichen zu erkennen. 

Vergleichbare Reliquienbüsten spanischer 

Museen zeigen einen ähnlichen Aufbau und die 

selbe exquisite Punzierung des Mantels. Auch 

die in der Brust eingelassen Reliquienkapsel mit  

Rollwerk findet sich in dieser Form bei spanischen 

Reliquienbüsten. 

Obwohl  in Spanien seit dem späten Mittelader 

eine königliche Verordnung zur Punzierung von 

Silberwaren existierte,  gab  es bis Ende des 19. 

Jahrhunderts keine für das ganze Land geltende 

einheitliche Regelung zur Punzierung1. Zahlreiche 

lokale Privilegien sorgten für unterschiedliche 

Bestimmungen. Dennoch mussten auch in 

Spanien die Arbeiten mit Meisterstempel 

versehen werden. Insofern erstaunt es, dass 

sich an der Büste des  Hl. Laurentius keiner 

findet. Möglicherweise wurde der Stempel bei 

Reparaturarbeiten unkenntlich gemacht oder 

entfernt.  

1 Vgl. hierzu, 
Rosenberg, Marc, Der Goldschmiede 
Merkzeichen (Band 4): Ausland und Byzanz, 
Frankfurt a.M., 1928, Seite: 559 ff
 J. F. Riano,, The industrial Arts in Spain (South 
Kensington Museum Art Handbooks), S. 1-51

Abb. 1 
Büste des San Valero, 17. Jahrhundert
Museo Diocesano de Barbastro-Monzón

Abb. 2
Punzierung „REAL“
Museo Diocesano de Barbastro-Monzón
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2.1 Herkunft



Der Rost besteht aus gegossenen Elementen, die 

Oberfläche wurde mit dem Kornpunzen verziert. 

Der Palmwedel besteht aus getriebenem Silber-

blech und ist als Hohlkorpus zusammengefügt.

Der gegossene Kopf wurde durch Ziselierung 

nachgearbeitet. Dadurch wurden die fein 

ziselerten Augenbrauen angelegt und die 

lebhaften Locken zusätzlich noch stärker betont. 

Die feinen, lebendig wirkenden Gesichtszüge 

sind recht auffallend. Das gleiche gilt für die 

Hände deren Haltung und auch Ausarbeitung 

durch ihre Detailtreue sehr realistisch wirken.

Beschreibung

Die  Büste sitzt als Vollplastik auf einem Sockel 

auf. Sie besteht aus getriebenem Silberblech, 

Kopf und Hände sind gegossen. Der Kopf ist mit 

drei Schraubgewinden am Hals befestigt, die 

Hände sind fest am Körper angebracht. Der Hals 

ist am Korpus mit einer Platte verschlossen.

Der Heilige Laurentius ist in einen Mantel und 

ein Untergewand gekleidet. Der Mantel wurde 

flächig mit einer kleinen Kornpunze verziert, dabei 

wurde ein großzügiges Blumenmuster angelegt. 

Saum und Kragen sind glatt, poliert und nur 

noch schwach vergoldet. Das Untergewand ist 

ebenfalls flächig punziert, jedoch ohne weiteres 

Muster. Dafür wurde es mit einem Gürtel zu 

lebhaften Falten drapiert. Auf Höhe der Taille 

ist die Figur dann abgeschnitten. Die Arme sind 

leicht angewinkelt, die Haltung wirkt insgesamt 

sehr lebendig.

In der Mitte der Brust ist ein hochovaler 

Reliquienbehälter eingesetzt. Hinter dem Deck-

glas ist eine farbig gefasste, jedoch verblasste 

Christusfigur am Kreuz erkennbar.

In den Händen hält der Heilige Laurentius auch 

seine Attribute,  Rost und Palmwedel. Sie sind in 

die Hände und den Sockel eingesteckt.

2.2 Beschreibung

Abb. 3
Detail Kartusche mir Reliquien
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Auf der Innenseite des Kopfes ist erkennbar, dass 

Gussfehler mit Drähten, Gewindedrähten und 

einmal auch einer Mutter verlötet wurden.

Bei dem Sockel handelt es sich um einen 

Holzkasten ohne Boden in Form eines Oktogons. 

Die Seiten sind reliefiert, außer der Rückseite. 

Diese ist durch ein eingesetztes Brett verschlossen. 

Das Holz ist außen braungrün gefasst. 

Die Deckplatte und die fünf Schauseiten sind 

mit Silberblech verkleidet, die zwei schräg nach 

hinten ausgerichteten Seiten und die Rückseite 

nicht. In der Frontseite ist eine ovale Öffnung 

ausgespart, die den Blick auf den inzwischen 

fehlenden Reliquienbehälter freigab. Sie ist 

immer noch mit einem Tuch aus Samt verhängt.

Die Deckplatte liegt flach auf und ist flächig mit 

einer kleinen Ringpunze punziert. Die Punzierung 

läuft zur Mitte hin, wo die Büste aufsitzt, aus. In der 

Mitte dieser eigentlich verdeckten Fläche wurde 

ein großes Stück Silberblech, wahrscheinlich 

mit einer Blechschere, herausgeschnitten. Dafür 

wurde nachträglich ein versilbertes Messingblech 

eingefügt. Die ursprüngliche Deckplatte ist mit 

kleinen Nägeln fixiert, von denen einige noch 

im Originalzustand vorhanden sind. Sie sind an 

ihrer Punzierung erkennbar.  

Abb. 4 Kopfi nnenseite
Gussfehler mit Silberstifte verschlossen und verlötet

Abb. 5
Fehlende Seitenverkleidung
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2.2 Beschreibung



Die Seitenflächen schwingen nach unten aus. Die 

Oberkante ist als glattpolierter Wulst angelegt. 

Dann schwingen die Seiten erst nach innen und 

dann zum unteren Rand wieder weit nach außen. 

Der untere Abschluss ist glatt, gerade und 

ebenfalls poliert. Der einschwingende Mittelteil 

ist mit getriebenen waagerechten Leisten verziert. 

In der Mitte der jeweiligen Seitenflächen werden 

diese durch Felder unterbrochen, die durch florale 

Ranken eingerahmt werden. In der Frontseite ist 

dabei die oben erwähnte ovale Öffnung enthalten, 

in den beiden schrägen Seitenteilen ist jeweils 

ein Kerzenhalter angebracht und in den äußeren 

Feldern ein Blumenmuster. Die einzelnen Bleche 

stoßen an den Ecken des Oktogons aneinander. 

Die Stöße sind durch Bleche in Form von Voluten 

mit Akanthusblättern abgedeckt. Der untere Teil 

dieser Bleche bildet auch die Füße auf denen die 

gesamte Figur steht. Teile der Voluten und der 

Rand der ovalen Öffnung sind leicht vergoldet.

Die Kerzenhalter bestehen aus einem gegossenen, 

geschwungenen Arm, einem getriebenen, 

schalenförmigen Tropfenfänger und einer Hülse 

die eigentlich die Kerze hält. Alle Teile sind 

aufwendig verziert und gegliedert. Die Halter 

sind mit Gewindestangen an dem Sockelkasten 

befestigt.

2.2 Beschreibung

Abb. 7 
Hals mit Schraublöcher

Abb. 6 
Gegossener Kopf mit Verschraubung
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Schadensbild

Sowohl an der Büste als auch am Sockel gab es 

großflächige, braune bis schwarze Verfärbungen. 

Bei der Büste war besonders der rechte Arm 

und Teile des Mantels betroffen, am Sockel die 

Deckplatte unter dem rechten Arm, von vorne 

gesehen also auf der linken Seite. Die gesamte 

Figur und der Sockel waren gelblich angelaufen 

bzw. verfärbt. Außerdem gab es stellenweise Reste 

einer früheren Lackierung, erkennbar durch weiße 

Krusten, scharf abgegrenzte schwarze Flecken 

sowie noch kleinere, noch intakte Lackflächen. 

Auf der rechten, äußeren Seitenfläche gab es 

auch einen dickeren Lack- oder Leimtropfen.

Die Silberbüste zeigt, ebenso wie der Holzsockel 

Spuren verschiedener älterer Reparaturen. Nägel  

wurden teilweise ergänzt, dies deutet darauf 

hin, dass die Silberbleche auf dem Holzsockel 

zu früheren Reparatur- oder Reinigungsarbeiten 

abgenommen wurden.

2.3 Schdensbild

Abb. 18 Oberarm rechts
Detail Kupfersalze

Abb. 19 Ellbogen rechts
Detail Sulfi dierung
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Zum Aufbringen und Polieren des Reinigers 

wurden weiche Vliestücher, Wattepads und 

Freilegepinsel verwendet. Die Oberfläche wurde 

anschließend mit destilliertem Wasser und 

Ethanol gereinigt.

Die flächig punzierten Flächen waren dabei 

teilweise sehr schwierig zu reinigen. Die 

Verfärbungen in den sehr feinen Vertiefungen 

konnten stellenweise nur mit dem Pinsel oder gar 

nicht entfernt werden.

Vergoldete Flächen wurden nur mit Watte oder 

weichem Vlies mit Ethanol gereinigt, um die 

Oberfläche zu schonen.

Die Lackreste wurden mit Ethanoltupfern 

aufgeweicht und dann mit Ethanolgetränkten 

Wattepads und Vliestüchern entfernt. 

Der starke Lackfleck an der rechten Sockelseite 

wurde mit Ethanol aufgeweicht und dann mit 

dem Skalpell, unter der Lupe, abgenommen.  

Zum Schluss wurde die Figur wieder 

zusammengesetzt und noch einmal mit Ethanol 

gereinigt.

Auf eine Konservierung der Silberoberfläche 

wurde wegen der Aufbewahrung in musealer 

Umgebung verzichtet.

Maßnahmen

Die gesamte Figur wurde zuerst fotografiert. Die 

Einzelteile wurden abgenommen und ebenso 

wie Details der Herstellung und der Schäden 

dokumentiert.

Bei der Reinigung wurden zuerst die großflächigen, 

braunen bis schwarzen Verfärbungen in Angriff 

genommen. Dafür wurde auf der Abdeckplatte 

den Sockels eine Versuchsfläche mit Klebeband 

abgedeckt und dann mit denaturalisiertem 

Wasser, Seifenwurzelabsud2, Ethanol und mit 

verschiedenen Putzpulvern gereinigt. Der Auftrag 

erfolgte mit dem Pinsel. Folgende Mittel kamen 

zum Einsatz:

• Belgisches Putzpulver

• Eisenoxid (Polierrot)

• Kieselgur (Tripel)

• Magnesiumsilikathydrat  (Talk)

Die besten und gleichzeitig schonendsten 

Ergebnisse wurden mit einer Kombination 

von Seifenwurzelabsud, Kieselgur und 

Magnesiumsilikathydrat erzielt. Die Testfläche 

sowie die Unterschiede wurden ebenfalls durch 

Fotos dokumentiert.

2 Quillaja Saponaria

2.4 Maßnahmen
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Abb. 10
Probefreilegung am Sockel

Abb. 11
Freilegung

Abb. 13  Silberblech am Sockel
Freilegeproben unter Vergrößerung Vorher/Nachher

Abb. 12  Silberblech am Sockel
Freilegeproben unter Vergrößerung Vorher/Nachherr 
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3. Abbildungen



Abb. 15 Silberblech am Sockel
Freilegeproben Vorher/Nachher

Abb. 14
Aufnahme Freilegeprobe
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3. Abbildungen



Abb. 16
Vorderseite vor der Reinigung

Abb. 17
Rechte Seite vor der Reinigung

Abb. 19
Linke Seite vor der Reinigung

Abb. 18 
Rückseite vor der Reinigung

12Bleier Metallrestaurierung · Karmeliterstr. 20 · 72108 Rottenburg · www.hj-bleier.de

Rottenburg Diözesanmuseum - St. Laurentius , 17. Jh. 

3. Abbildungen



Abb. 20
Vorderseite nach der Reinigung

Abb. 21
Rechte Seite nach der Reinigung

Abb. 23
Linke nach der Reinigung

Abb. 22
Rückseite nach der Reinigung
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3. Abbildungen



Abb. 24  Ärmel links
Detail Sulfi dierung vor der Reinigung

Abb. 25  Ärmel links
Detail Sulfi dierung nach der Reinigung

Abb. 27  Armbeuge links
Detail Sulfi dierung nach der Reinigung

Abb. 26  Armbeuge links
Detail Sulfi dierung vor der Reinigung
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Abb. 29
Innenseite Korpus

Abb. 28
Sockelunterseite
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3. Abbildungen



Abb. 31
Kupfersalze

Abb. 30
Markierungen linke Hand
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